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Fröhlicher Abschluss des Schuljahres
Bleickenschule schickt Neunt- und Zehntklässler ins weitere Schul- und Berufsleben

Vormittag im Schwimmbad Stein-
marne, wo mit gemeinsamen Ak-
tionen innerhalb und außerhalb
des Wassers der Beginn der Som-
merferien ausgelassen gefeiert
wurde. (red)

und Freude, aber eben auch mit
Arbeit und Verantwortung, die
man für sich und andere über-
nimmt.“

Für alle anderen endete das
Schuljahr traditionell mit einem

Ponyhof“ hielt Schulleiterin Cla-
rissa Schröer eine mit viel Ap-
plaus bedachte Rede und entließ
die Schülerinnen und Schüler mit
den Worten: „Und das Leben ist
doch ein Ponyhof, mit viel Spaß

CUXHAVEN. Den Abschluss des
Schuljahres läuteten die Schüle-
rinnen und Schüler der neunten
und zehnten Klassen der Blei-
ckenschule kürzlich mit ihrem ei-
genen Abschlusstag ein.

So wurden die Schulleiterinnen
Clarissa Schröer und Christine
Mursall in ihren Büros mit etwa
1000 Luftballons und viel Konfet-
ti begrüßt, sehr zur Freude auch
der Gorch-Fock-(Grund-)-Schü-
ler im gleichen Haus und aller an-
deren, die mittags mit Ballons be-
laden nach Hause gingen und
auch am Vormittag mit bunter Be-
malung, Wasserpistolen und um-
gestalteten Klassenräumen über-
rascht wurden.

Feierlicher Rahmen
Die offizielle Verabschiedung
fand im feierlichen Rahmen im
Stadttheater statt und wurde be-
gleitet durch die beiden Streicher-
klassen, artistische Auftritte und
Abschiedsworte von Schülerver-
treterinnen und -vertretern sowie
Lehrkräften. In Anlehnung an das
Sprichwort „Das Leben ist kein

Die Leistungen der Abschlussklassen wurden mit einer Zeremonie im Stadttheater gewürdigt. Foto: red

Service-Club

Stabwechsel bei
den Damen des
Lions-Clubs
CUXHAVEN. Turnusgemäß ist es im
Damen-Lions-Club Cuxhaven-
Leuchtfeuer zum Stabwechsel ge-
kommen. Isabel Eickmann über-
gab die Präsidentinnen-Nadel bei
einer Gartenfeier an Yana Arbei-
ter, Vorstandsvorsitzende der
Wohnstätten Cuxhaven eG. Bei
gutem Wetter und ebensolchem
Essen wurde der Wechsel ange-
messen gefeiert. Yana Arbeiter
stellt ihr Jahr nach eigenem Be-
kunden unter das Motto „Ge-
meinsam für den guten Zweck –
20 Jahre Lions-Club Cuxhaven-
Leuchtfeuer“ und „Toleranz und
Respekt“.

„Diese Werte stellen die Grund-
lage unseres Zusammenlebens
dar – in einem freien Land, mit
freier Meinungsäußerung. Wir
sind daher auch aufgefordert,
selbst aktiv zu werden. Es geht da-
rum, denen zu helfen, die nicht
nach Hilfe rufen. Dies tun wir frei-
willig, unpolitisch, ungebunden
und von Herzen. Das ist die Moti-
vation für unsere Hilfsprojekte“,
so die neue Präsidentin.

Der Damen-Club feierte jüngst
sein 20-jähriges Jubiläum im Ho-
tel Seelust und hat in der Vergan-
genheit bereits viele regionale und
überregionale Projekte gefördert.
Mit dem Entenrennen beim Butt-
fest, dem Baum der Hoffnung zu
Weihnachten auf dem Kaemme-
rerplatz und in der Schillerstraße
konnte der Club viele Spenden-
gelder einwerben und für gute

Zwecke – überwiegend hier vor
Ort – ausgeben. „Vor allem die
Unterstützung der Cuxhavener
Tafel ist uns ein wichtiges Anlie-
gen. Lions helfen, ob in Kinder-
und Jugendprojekten, bei der Un-
terstützung Sehbehinderter oder
in Ländern der Dritten Welt – Li-
ons engagieren sich ehrenamtlich
für Menschen, die Hilfe brauchen.
Dabei kümmern sie sich um die
Mitmenschen in ihrer Nachbar-
schaft genauso wie um Notleiden-
de in aller Welt.

Neben sozialen Zielen fördern
Lions auch kulturelle Projekte
und setzen sich für Völkerver-
ständigung, Toleranz, Humanität
und Bildung ein. Wir müssen uns
jeden Tag bewusst machen, dass
es, wie Wilhelm von Humboldt
sagte, „im Grunde doch die Ver-
bindungen mit Menschen sind,
die dem Leben einen Wert ge-
ben“, so Yana Arbeiter. (red)

Yana Arbeiter (l.) folgt Isabel Eick-
mann als Präsidentin des Lions-
Clubs Cuxhaven-Leuchtfeuer.

Foto: red

Jörg Peters zeigt den neuen Schriftzug, der sich nach und nach auf Plakaten und Informationsmaterialien finden soll: Die Hospizgruppe ist zwar organisatorisch
größer geworden, die Aufgabe aber bleibt: Menschen in Sterben und Tod nicht allein zu lassen. Foto: Reese-Winne

Zeit schenken am Lebensende
Hospizgruppe Cuxland: Neuer Name, neue Trägerschaft – aber die Aufgabe bleibt

betroffen ist, liest darüber hin-
weg.“ Hierdurch ergäben sich
traurige und belastende Situatio-
nen: „Manche Familienangehöri-
ge trauen sich nicht mal, einkau-
fen zu gehen, weil sie ihren Part-
ner nicht allein lassen mögen.
Viele brauchen dringend Entlas-
tung.“ Dies gelte auch in besonde-
rem Maße, wenn junge Familien-
mitglieder betroffen seien.

Eine Gelegenheit, Präsenz zu
zeigen und ins Gespräch zu kom-
men, ergibt sich im Zusammen-
hang mit dem 25-jährigen Beste-
hen der Cuxhavener Gruppe, zu
dem Jubiläumsaktivitäten geplant
sind. „Wir wollen bis dahin stetig
auf Wochenmärkten und dem
Butt-Markt in Cuxhaven präsent
sein“, kündigt Jörg Peters an.

Fertiggestellt ist außerdem ein
Imagefilm, der im Kino, auf der
Leinwand des Haven-Hostels
oder in den sozialen Netzwerken
zu sehen sein soll.

„Letzte Hilfe“ erlernen
Als nächstes und neuestes Ange-
bot sollen in Cuxhaven „Letzte-
Hilfe-Kurse“ etabliert werden; das
erste Mal am Dienstag, 20. Sep-
tember, im Ritzebütteler Geiende-
haus. Diese Kurse beruhen auf ei-
ner weltweiten Initiative, die da-
rauf zielt, ein kleines Einmaleins
der Sterbebegleitung zu etablie-
ren, mit ganz praktischen Tipps
für Angehörige und beruflich inte-
ressierte Menschen.

Pflegeheime oder auf Palliativsta-
tionen gewesen.

Das Trauercafé in Cuxhaven ist
seit Mai wieder regelmäßig geöff-
net und Trauercafés gibt es auch
in Dorum und Bederkesa. Das
Abend-Angebot „Ankerplatz“ im-
mer am ersten Mittwoch in Cux-
haven werde insbesondere von
Berufstätigen sehr geschätzt.

Peters betont auch die enge und
gute Zusammenarbeit mit den an-
deren Hospiz-Angeboten in Cux-
haven und dem Kreis, dem Kin-
derhospiz in Cuxhaven und der
unabhängigen Hospizgruppe
Land Hadeln, denn naturgemäß
komme es immer wieder zu Be-
rührungspunkten – räumlich oder
wenn Kinder betroffen seien.

Nächstes Ziel ist es, mit den
Aktivitäten wieder in das Be-
wusstsein der Menschen – ob Be-
troffene oder Familienmitglied –
zurückzufinden: Eine schier un-
endliche Aufgabe, wie Jörg Peters
weiß: „Wer nicht gerade aktuell

auch getrennte Veranstaltungen,
Fortbildungen und Ausflüge ge-
ben.

Er gibt zu, dass die Umstruktu-
rierung und die Corona-Jahre ein
wenig an den Reihen gerüttelt ha-
ben. Nachwuchs werde auch bei
einer Personaldecke von ungefähr
90 Haupt- und Ehrenamtlichen
jederzeit gesucht; derzeit liefen
wieder Ausbildungen. Auch neu
Zugezogene entdeckten häufig
die Hospizarbeit für sich.

Keine Grenzen gesetzt
„Unser Netzwerk ist eine tolle Ge-
meinschaft“, so Jörg Peters, der
besonders die Kreativität seines
Teams hervorhebt: „Wir führen
auch Begleitungen auf dem Cam-
pingplatz durch.“ Kein Tag sei wie
der andere: „Das macht es so viel-
fältig.“

Die Aufgabe bestehe nach wie
vor in der Begleitung von Schwer-
kranken und Sterbenden sowie
ihren Familien und in der Trauer-
begleitung. Die Nachfrage nach
Begleitungen sei in der Pandemie
zurückgegangen: Fatal, findet Jörg
Peters, denn viele Sterbende hät-
ten gerade in dieser Zeit nieman-
den an ihrer Seite gehabt.

„Dabei haben wir uns viel ein-
fallen lassen, um eine Begleitung
hinzubekommen“, versichert er:
Manchmal durch Gespräche am
Telefon, manchmal durch Spa-
ziergänge an der frischen Luft.
Sehr schwer sei der Zugang in

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. Bei der Diakonie im Cux-
land hat sich zuletzt viel getan. Das
hat auch organisatorische Auswir-
kungen auf die Hospizdienste: Die
vor 25 Jahren gegründete Hospiz-
gruppe Cuxhaven heißt inzwischen
Hospizgruppe Cuxland; nach und
nach trete sie nun mit neuem Na-
men an die Öffentlichkeit, versichert
Jörg Peters, Fachbereichsleiter des
Hospizdienstes Cuxland und Koordi-
nator des Teams Cuxhaven.

Hintergrund ist der Zusammen-
schluss der Diakonischen Werke
Cuxhaven-Hadeln und Weser-
münde zur Diakonie Cuxland.
Träger der Hospizgruppe Cuxha-
ven war zuvor der Kirchenkreis
Cuxhaven-Land Hadeln. Die Um-
strukturierung und der Wechsel
zum neuen Träger erforderten
Überlegungen. Das Ergebnis ist
die neu entstandene Hospizgrup-
pe Cuxland, zu der nun auch der
Ambulante Hospizdienst Weser-
münde mit Andrea Neuhaus als
eigener Koordinatorin gehört.

„Wir tragen damit den Traditio-
nen Rechnung“, erläutert Jörg Pe-
ters. Die Identität der Gruppen
solle gewahrt bleiben. Auch er hat
in seinen Reihen noch Aktive, die
bereits 1997 an den Start gegan-
gen sind. „Da wächst man zusam-
men.“ Gleichwohl werde es in
Zukunft sowohl gemeinsame als

Rund ums Jubiläum
› Vom 7. bis zum 10. Oktober plant

die Hospizgruppe Cuxhaven (jetzt:
Team Cuxhaven in der Diakonie Cux-
land) ein Jubiläumswochenende.

› Unter anderem warten ein Benefizkon-
zert mit Regina Bolten und Reinhard
Gramm sowie eine musikalische
Lesereise mit Claudia Meyer auf die
Gäste.

Ausstellung in der Burg Bederkesa

Bürger als
„Panzerknacker“
KREIS CUXHAVEN. Noch bis Ende
August sind in einer Sonderaus-
stellung im Archäologischen Mu-
seum des Landkreises Cuxhaven
in der Burg von Bad Bederkesa
„Schatztruhen und ihre geheimen
Mechanismen“ zu sehen. Anläss-
lich des 40-jährigen Bestehens des
Museums können die Besucher
einen Blick werfen auf schmie-
deeiserne Truhen und Tresore aus
dem 16. bis 19. Jahrhundert. Ver-
steckte Schließmechanismen und
Scheinschlösser machten das
Knacken fast unmöglich. Alexan-
der Kollmann, die Exponate stam-
men aus seiner Sammlung, lädt zu
Mitmachführungen ein. Die Besu-
cher können selbst zu „Panzer-
knackern“ werden. Die nächste
Mitmachführung ist am Sonntag,
31. Juli, ab 14 Uhr. (red)

www.burg-bederkesa.de

Förderung

Programm für
Sprach-Kitas
fortsetzen
KREIS CUXHAVEN. Die Christ-
lich-Demokratische Arbeitneh-
merschaft (CDA) Cuxhaven
fordert, das anerkannte Bun-
desprogramm der Sprach-Kitas
fortzusetzen oder zumindest
durch ein Landesprogramm zu
ersetzen. Dr. Thomas Appel,
Kreisvorsitzender der CDA
Cuxhaven, hierzu: „Das Ende
der Bundesförderung ist ein fa-
tales Signal für die frühkindli-
che Bildung. Gerade in der
heutigen Zeit, in der auch
ukrainische Flüchtlingskinder
in unseren Kitas Aufnahme fin-
den, ist ein solches Programm
wichtiger denn je.“ Damit rea-
giert Appel auf die Aussagen
der grünen Bundesfamilienmi-
nisterin Lisa Paus, die finan-
zielle Unterstützung der soge-
nannten „Sprach-Kitas“ im
kommenden Jahr einzustellen.

Kitas mit einem hohen Anteil
an förderbedürftigen Kindern
im Bereich Sprache konnten
bislang Mittel für eine zusätzli-
che halbe Fachkraft beantra-
gen. Jede achte Kita ist bundes-
weit inzwischen eine Sprach-
Kita. Die Ampel-Regierung hat-
te sich in ihrem Koalitionsver-
trag darauf verständigt, das För-
derprogramm nach seinem
Auslaufen 2022 „weiterzuent-
wickeln und zu verstetigen“.

Davon sei in Berlin keine
Rede mehr, beklagt Thomas
Appel. Damit würden zum
Jahresende niedersachsenweit
etwa 700 Fachkraftstellen so-
wie 60 Stellen zur Fachbera-
tung für Sprachförderung weg-
fallen.

Dr. Thomas Appel: „Bei der
Arbeit der Fachkräfte geht es
nicht nur um Sprachförderung
unmittelbar am Kind, sondern
vor allem um die Schulung gan-
zer Teams und einen bundes-
weiten Austausch in Sachen
frühkindlicher Bildung. Der
Mehrwert der Arbeit ist nicht
hoch genug einzuschätzen.
Wenn wir über Qualitätsverbes-
serung in unseren Kitas spre-
chen, ist diese Arbeit einer der
ganz wesentlichen Bausteine.
Mehr davon, nicht weniger
wäre die richtige Antwort.“ (red)

Neuer Veranstaltungskalender

Webseite
will Angebote
bündeln
KREIS CUXHAVEN. Anbieter von
Kursen, Ausstellungen, Ange-
boten und Aktionen im Land-
kreis Cuxhaven haben ab jetzt
die Möglichkeit, sich auf einer
gemeinsamen Plattform zu prä-
sentieren. Unter www.bil-
dungsorte-cuxland.de, der
Homepage der Bildungsregion,
können sie künftig ihre Ange-
bote kostenlos einstellen und
bewerben. Eine rege Inan-
spruchnahme soll die Plattform
nun mit Leben füllen.

Suchende und Anbieter zu-
sammenzubringen ist das Ziel
dieser neuen Plattform für die
gesamte Bildungsregion. Unter
dem Motto „Für dich, für mich,
für jeden!“, richtet sie sich an
alle, die an Bildungs- und Frei-
zeitangeboten interessiert sind.
Sowie an diejenigen, die der-
gleichen zur Verfügung stellen.

Plattform für Anbieter
„Es gibt so viele tolle und unter-
schiedliche Bildungs- und Frei-
zeitangebote im Cuxland, eine
zusammenfassende Darstel-
lungsmöglichkeit gab es aber
bisher nicht“, berichtet Julia
Binkowski, die die Einrichtung
dieser Plattform federführend
begleitet hat.

Zur Kontaktaufnahme ge-
nügt eine E-Mail an bildungre-
gion@landkreis-cuxhaven.de.
„Sie erhalten dann einen per-
sönlichen Einladungslink zur
Registrierung, ein Erklärvideo
und einen Hilfekontakt. Wir ru-
fen Sie auch gerne zurück“, er-
läutert die Amtsleiterin und
fügt hinzu: „Wir freuen uns auf
Sie!“ (red)
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